
1/1 Seite
Format:
205 x 275 mm
165 x 225,5 mm
4 C: EUR 2.000,–

1/2 Seite
Formate: 
102,5 x 275 mm (hoch/abf.)
80 x 225,5 mm (hoch)
205 x 130,2 mm (quer/abf.)
165 x 106,6 mm (quer)
4 C: EUR 1.100,–  

1/4 Seite
Formate: 
80 x 106,6 mm (hoch)
165 x 50 mm (quer)
4 C: EUR 600,–

1/3 Seite
Formate:
51 x 225,5 mm (hoch)
165 x 70 mm (quer)
4 C: EUR 750,–  
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Technische Daten
Auflage 60.000 Stück, Format 205 x 275 mm, Raster 60

Herausgeber und Medieninhaber
Arbeiter-Samariter-Bund Österreichs, Hollergasse 2–6, 1150 Wien

Checkliste & Termine 2015
Druckunterlagenschluss  Erscheinungstermin
1.)    03. März  17. März
2.)    2. Juni   16. Juni
3.)    1. September  15. September
4.)    30. November  14. Dezember

Beilagen (Pro TSD)
bis 20 g EUR 180,–
bis 30 g EUR 240,–
bis 40 g EUR 300,–
bis 50 g EUR 360,–

Alle Preise und Zuschläge zuzüglich 
Anzeigenabgabe und Mehrwertsteuer

Preisaufschlag:
Platzierung auf U2 & U3: +15% - U4: +20%  

Anzeigen-TArife 2015
LEBEN+HELFEN WiEN, DaS WiEN-MagaziN DES SaMariTErBuNDES, ErSCHEiNT viErMaL 
jäHrLiCH iN EiNEr auFLagE voN 60.000 STüCk – DEr HauPTaNTEiL DEr auFLagE WirD PEr 
PoST aN DiE FörDErEr DES SaMariTErBuNDES vErSCHiCkT.

Preise
 & Formate

Das Magazin Des saMariterBUnDes wien

Leben &
Helfen
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Produktion
VWZ Verlags Gmbh, Media Quarter Marx 3.2, Maria Jacobigasse 1, 1030 Wien   
Tel.: (01) 524 70 86-0, Fax: (01) 524 70 86-903



DAS MAGAZIN DES ARBEITER-SAMARITER-BUND ÖSTERREICHS
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NUMMER 2 / SOMMER 2014
ERSCHEINUNGSORT WIEN, VERLAGSPOSTAMT 

1150 WIEN – 02Z034001M – P. B. B. Leben &
Helfen

FLUT: RASCHE HILFE VOR ORT
DANK DER SPENDER UND FREIWILLIGEN HELFER IN ÖSTERREICH UND AUF DEM BALKAN 
KANN NACH DER FLUTKATASTROPHE SCHON MIT DEM WIEDERAUFBAU BEGONNEN WERDEN.

Ausbildung
An der ASBÖ-Akademie hat 
Qualitätssicherheit Priorität

Überleben
Der ASBÖ hilft nach der großen 
Dürre in Kenia und Äthiopien

DAS MAGAZIN DES SAMARITERBUNDES WIEN

www.samariterwien.at

NUMMER 3/ HERBST 2014
ERSCHEINUNGSORT WIEN, VERLAGSPOSTAMT 

1150 WIEN – 02Z034001M – P. B. B. 

EIN RECHT AUF JUGEND
IN DER KERSCHENSTEINERGASSE WURDE DAS HAUS SIDRA FÜR UNBEGLEITETE MINDERJÄHRIGE FLÜCHTLINGE ERÖFFNET. DORT FINDEN SIE SCHUTZ UND EIN VORÜBERGEHENDES ZUHAUSE.

Hilfe von Schülern 
Beim Schulsanitätsdienst lernen 
Kinder und Jugendliche rasch und 
richtig zu helfen

Leben &
Helfen

Sommerfest
Der Samariterbund betreut am 
Winkeläckerweg Flüchtlingsfamilien. 
Beim Sommerfest ging es hoch her. 
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Auszeichnung für 
Samariterbund

Töchter standen 
im Mittelpunkt

Donauinselfest ASB im kinder- 
aktiv-Programm

KINDER-Programm im Sommer:

UMWELT. Zu Verantwortung und Nachhaltigkeit im Sozi-

albereich gehört auch der bewusste und sparsame Umgang 

mit Ressourcen. Aus diesem Grund setzte der Samariter-

bund Wien ein umfassendes Umweltmanagementsystem 

(inkl. Abfalltrennsystem, Wärmedämmung, Solaran-

lage …), unterstützt von ÖkoBusinessPlan Wien, dem För-
der- und Beratungs-
programm der Stadt 
Wien, in die Tat 
um. Nun wurde der 
 Samariterbund von 
Umweltstadträtin 
Ulli Sima für nach-
haltigen Umgang 
mit Ressourcen aus-
gezeichnet.  

TÖCHTERTAG. Bereits zum neunten Mal nahm der Sama-

riterbund Wien am 24. April am Wiener Töchtertag teil 

und gab interessierten Mädchen praxisnahe Einblicke 

in seine Berufsfelder. „Wir freuen uns, dass sich immer 

mehr Frauen und Mädchen für jene Berufe begeistern, 

die nicht den typischen Rollenklischees entsprechen“, 

sagte Mag. Oliver Löhlein, Landesgeschäftsführer des 

Wiener Samariterbundes, am 13. Wiener Töchtertag. 27 

junge Frauen besuchten die Workshops, die sich rund 

um die Themen Rettungstransport, Erste-Hilfe-Maßnah-

men und Katastrophenhilfsdienste drehten. Highlight 

des Tages war die Vorstellung der Rettungs- und Be-

suchshunde Darius und Kelly.  

OPEN AIR. Von 27. bis 29. Juni findet heuer das legen-

däre Donauinselfest statt. Die Gruppe Floridsdorf- 

Donaustadt des Samariterbundes wird wieder das ge-

samte Fest über im Einsatz sein und an allen drei Tagen 

mit je 150 Sanitäterinnen und Sanitätern, Ärztinnen und 

Ärzten für Sicherheit sorgen. Auf dem 31. Donauinsel-

fest darf wieder mit musikalischen Highlights interna-

tionaler Superstars und heimischer Legenden gerechnet 

werden. An die 2.000 Künstlerinnen und Künstler und 

mehr als 600 Stunden Programm sind vorgesehen – auf 

gute Stimmung darf man sich auch heuer wieder auf der 

sichersten Open-Air-Veranstaltung Europas freuen. 

KINDERAKTIV. Für Kids bis 6 Jahre bietet die Sommer-

tipps-Ausgabe des kinderaktiv-Programms wieder fünf 

spannende Termine mit dem Samariterbund. Die Trai-

ner erklären die Gefahren der Bewusstlosigkeit, zeigen 

die stabile Seitenlage und lassen sie diese üben. Weiters 

haben sie die Möglichkeit, ein Rettungsauto zu besich-

tigen und medizinische Ausrüstung kennenzulernen. 

Während sich dieses Angebot vorwiegend an einzelne 

Kinder und ihre Begleitpersonen richtet, bietet der Wie-

ner Samariterbund das ganze Jahr über auch Kinderfüh-

rungen für Gruppen an.  

JUGENDLAGER DÖBRIACH. Das Samariterbund Sommer-

camp 2014 findet heuer von 12. bis 19. Juli in Döbriach 

statt. Zum ersten Mal haben auch Kinder von der Samari-

terjugend sowie Kids aus dem LernLEO und vom Winkel-

äckerweg die Möglichkeit, beim Sommerlager dabei zu 

sein. Für Spiel, Spaß und viel Action ist rund um den Mill-

stätter See auf jeden Fall gesorgt. Die LernLEO-Kids können 

ihre Deutschkenntnisse vertiefen, außerdem werden für  

alle Kinder gemeinsam Erste-Hilfe-Kurse abgehalten. 

„HELFEN KÖNNEN IST COOL“. Auch heuer nimmt der 

Samariterbund Wien wieder im Rahmen des Wiener 

Sommer-Ferienspiels bei der Aktion „Helfen können ist 

cool“ teil. Neben der Präsentation der Wiener Hilfs- und 

Einsatzorganisationen können Kinder an tollen Spiele-

stationen mitwirken und Einsatzfahrzeuge besichtigen. 

Der Samariterbund Wien freut sich auf zahlreiche wiss-

begierige Kinder und heißt sie am 24. Juli am Brigitta-

platz bzw. in der Raffaelgasse in 1200 Wien und am 

21. August in der Wallenberggasse 4, 1220 Wien, jeweils 

von 9 bis 12 Uhr, herzlich willkommen.  

Samariterinnen 
schnell unterwegs 
FRAUENLAUF. Beim 27. Österreichischen Frauenlauf war 

der Samariterbund heuer gleich doppelt vertreten. Insge-

samt gingen acht Mitarbeiterinnen für den Samariterbund 

am 25. Mai ins Rennen. Der klassische Frauenlauf im Wie-

ner Prater fand auf einer 5 km langen Strecke statt, weitere 

Disziplinen: ein 10 km langer Lauf und 5 km Nordic Wal-

king. Zusätzlich leisteten die Samariterinnen und Sama-

riter auch heuer wieder den Sanitätsdienst und sorgten so 

für den Schutz der mehr als 30.000 Läuferinnen. 

AUSZEICHNUNG. Am 14. Mai fand in der Volkshalle des 

Wiener Rathauses bereits zum elften Mal das „Fest der 

Helfer“ statt. Vizebürgermeisterin Mag. Renate Brauner, 

Präsidentin der „Helfer Wiens“, und Landtagspräsident 

Prof. Harry Kopietz verliehen an besonders verdienst-

volle Mitarbeiter der freiwilligen und beruflichen Wie-

ner Hilfs- und Einsatzorganisationen, die ihre Freizeit 
für das Wohl der 
Wiener Bevölke-
rung zur Verfü-
gung stellen, die 
„Helfer Wiens 
Preise 2014“. Für 
sein Engagement 
für den Samariter-
bund wurde Man-
fred Wandl (2. v. l.) 
ausgezeichnet.  

The „Oscar“ goes to 
Manfred Wandl

Mit den Menschen | Soziales

Mit den Menschen | Flüchtlingshilfe
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A ls Kind träumte ich davon, 
dass ich an einem Ort bin, wo 
alle Kinder in die Schule ge-

hen können und nicht für ihre Eltern 
arbeiten müssen. Heute glaube ich, 
dass ich an meinem Traumort bin. Das 
Wohnhaus ist der beste Platz, den ich 
kenne“, sagte Ali Akbar im Rahmen 
einer Pressekonferenz vor einer Schar 
interessierter Journalisten. Gemeinsam 
mit den Wiener Kinderfreunden, die 
im Wohnhaus ehrenamtlich Deutsch-
unterricht geben, präsentierte der Sa-
mariterbund den Medien sein Haus. 
Bei der Pressekonferenz, die direkt in 
einem der beiden Wohnzimmer der 
Jugendlichen stattfand, kamen neben 
dem Landesgeschäftsführer Mag. Oli-
ver Löhlein und Christian Morawek, 
Geschäftsführer der Wiener Kinder-
freunde, auch die beiden Bewohner 
Ali Akbar und Mudaser zu Wort. 
Ali besucht nun in Österreich zum ers-
ten Mal in seinem Leben die Schule. 
„Ich bin nicht mit allen Noten zu-
frieden“, so der 15-Jährige. Auf das 

„Heute glaube ich, dass ich an 
meinem Traumort bin!“
AM 22. APRIL PRÄSENTIERTE DER SAMARITERBUND GEMEINSAM MIT DEN WIENER KINDERFREUNDEN DAS HAUS SIDRA FÜR UNBEGLEITETE MINDERJÄHRIGE FLÜCHTLINGE UND SEINE BEWOHNER. 
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Ali Akbar und alle anderen minderjährigen 
Flüchtlinge sind eifrig am Deutschlernen

11

INFO
HAUS SIDRA 
Das Wohnhaus für unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge, das 
bis Ende April noch namenlos 
war, wurde nun in „Haus Sidra“ 
benannt. „Sidra“ bedeutet „Fami-
lie“ in der Sprache Tigrinya, die in 
Eritrea gesprochen wird, und steht 
für die Gemeinschaft, in der die 
Jugendlichen im Wohnhaus leben.

Zeugnis ist er trotzdem stolz. Mit Be-
geisterung erzählt er von den schuli-
schen Erfahrungen. In Pakistan, wo er 
aufwuchs, weil er als Kind mit seiner 
Familie dorthin flüchtete, musste er ar-
beiten. Als Zeitungsverkäufer und Au-
towäscher unterstützte er seine Eltern 
und die drei Schwestern. Heute hat er 
kaum Kontakt zu ihnen. Nur mit seiner 
Mutter telefoniere er manchmal. „Es 
stört mich, dass sie nicht in Sicherheit 
sind“, sagt er. „Ich vermisse sie sehr.“

Begeisterte Fußballer
Um den Jugendlichen den Alltag so an-
genehm wie möglich zu gestalten und 
bei der Verarbeitung der Erlebnisse zu 
helfen, unterstützt der Samariterbund 
alle sportlichen Aktivitäten der jungen 
Männer. Viele der Burschen sind lei-
denschaftliche Kicker. Hervis und das 
Einkaufszentrum WIEN MITTE griffen 
dem Samariterbund Wien nun bei der 
Fußballer-Ausstattung unter die Arme 
und stellten für alle 30 Burschen Fuß-
ballschuhe und Bälle zur Verfügung.

IGemeinsam mit der Samariterju-
gend unternahmen Kinder von 
Kunden der beiden Samariter-

bund-Sozialmärkte auch heuer wieder 
einen Ausflug in Österreichs größten 
Freizeitpark, den Familypark am Neu-
siedler See. „Viele dieser Kinder erle-
ben neben sozialer Armut auch sozi-
ale Ausgrenzung. Wir möchten ihnen 
zumindest für einen Tag das Gefühl 
geben, im Mittelpunkt zu stehen, und 
ihnen einen Tag voller Spaß und Aben-
teuer schenken“, erklärt Dr. Siegfried 
Sellitsch, Präsident des Samariter-
bundes Wien. Bezirksvorsteher  Georg 
Papai, der mit seiner Spende einen 
wertvollen Beitrag zu diesem Ausflug 

geleistet hat, verabschiedete die Kids 
vor dem Sozialmarkt des ASB Florids-
dorf-Donaustadt. Der Familypark bot 
für die Kinder zahlreiche Attraktionen, 
wie eine Fahrt mit dem Götterblitz, 
Erlebnisburgen, Mini-Gokarts, Pira-
teninseln, Gladiatorenschulen oder  
einen Wildpark mit Streichelzoo. 
Ermöglicht hatten diesen Ausflug auch 
zahlreiche Sponsoren, die die Sozi-
almärkte des Samariterbundes unter-
stützen. Allen voran die Betreiber 
des Familyparks, die den Kindern ein 
kostenloses Mittagessen servierten, 
die Wiener Städtische, die den Eintritt 
für alle Kinder und Betreuer spendete, 
und die Firma NÖM.  

Ich plane für die Zukunft und 
überlege, vielleicht in eine Senio-
ren-WG zu ziehen“, erzählt There-

zija Dragicevic. Noch lebt die rüstige 
und lebensfrohe Frau allein, aber vor-
stellen könnte sie es sich gut, einmal 
in eine betreute Wohngemeinschaft 
mit anderen älteren Damen und Her-
ren zu ziehen. Denn im Alter ist man 
öfter allein, als einem lieb ist. Der 
Austausch unter Gleichgesinnten, 
das gegenseitige Helfen im Alltag 
und der gemeinsame Spaß sind für 
viele Bewohnerinnen und Bewohner 
von Senioren-WGs gute Gründe, um 
zu übersiedeln.
Am 3. Juni wurde die Samariterbund-
Senioren-WG am Kapaunplatz ganz 
offiziell in prominenter Runde er-

MEHR ALS 80 KINDER DER SOZIALMARKTKUNDEN KONNTEN AM 24. MAI BEI EINEM AUSFLUG IN DEN  FAMILYPARK AM NEUSIEDLER SEE SPASS HABEN UND SICH SO RICHTIG AUSTOBEN. 

DER SAMARITERBUND ERÖFFNETE GEMEINSAM MIT SOZIALSTADTRÄTIN WEHSELY, WOHNBAUSTADTRAT LUDWIG SOWIE EINIGEN SENIORINNEN DIE WG FÜR BETREUTES WOHNEN AM KAPAUNPLATZ.

Samariterbund lud Kinder  
in Neusiedler Freizeitpark ein

Lieber gemeinsam statt einsam

Die Schuhe wurden am 11. April 2014 
von Andreas Hermann (Filialverant-
wortlicher Hervis Sports Wien Mitte) 
und Florian Richter (Center-Manager 
WIEN MITTE The Mall) an Mag. Chris-
tian Ellensohn, Leiter des Wohnhau-
ses, übergeben. Im Anschluss konnten 
die jungen Kicker ihr Können beim 
Football Freestyle Rookie Cup im Ein-
kaufszentrum unter Beweis stellen und 
ließen den Tag bei einem gemeinsamen 
Essen bei McDonald’s ausklingen. Flo-
rian Richter, Center-Manager: „Als Ver-
kehrsknotenpunkt und Touristenmag-
net hat ‚WIEN MITTE The Mall‘ eine 
soziale Verantwortung. Besonders am 
Herzen liegt uns das Wohl der jungen 
Flüchtlinge, denen wir so große Freude 
bereiten konnten.“
Auch die VHS Hietzing unterstützte 
die Jugendlichen zuletzt mit Deutsch-
kursen. Zusätzlich richtete sie gemein-
sam mit dem Künstler Markus Tripolt 
das Kunstprojekt „ICH WEISS“ ein, 
bei dem sich die jungen Flüchtlinge 
gemeinsam mit ehemals Obdachlosen 
des Wohnhauses Riga kreativ betäti-
gen konnten. Der Samariterbund be-
dankt sich für das Engagement des Di-
rektors der Hietzinger VHS Dr.  Robert 
Streibel und allen Unterstützern und 
Spon soren. 
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öffnet, wobei auch interessierte Jour-
nalistinnen und Journalisten durch 
die top renovierten Räumlichkeiten 
geführt wurden. Anwesend waren 
unter anderem Gesundheits- und 
Sozial stadträtin Mag. Sonja Wehsely, 
Wohnbaustadtrat Dr. Michael Ludwig 
sowie Wiener Wohnen-Direktor Ing. 
Josef Neumayer, Mag. Oliver Löhlein, 

Landesgeschäftsführer des Samariter-
bundes Wien, sowie Dkfm. Dr. Sieg-
fried Sellitsch. Die Senioren-WG, die 
von Wiener Wohnen errichtet wurde, 
befindet sich in einem renovierten 
Gemeindebau und bietet acht Bewoh-
nerinnen und Bewohnern Platz für ei-
nen gemütlichen Lebensabend. Noch 
sind ein paar Plätze frei. 
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Termine
 Wichtige Kurse
„16 Stunden für das Leben“ – 
Erste-Hilfe-Grundkurs,  
Betriebsersthelfer-Kurs 
gemäß § 26 ASchG und  
§ 40 AStV 
In diesem Grundkurs werden Sie 
auf die wichtigsten Notfälle in  
jeder Situation vorbereitet: am  
Arbeitsplatz, im Haushalt und  
Verkehr, beim Sport und in der 
Freizeit. Als Ersthelfer wissen Sie, 
was zu tun ist und setzen selbst-
bewusst die oft lebensrettenden 
Sofortmaßnahmen.  
Dieser Grundkurs ist für Betriebs-
ersthelfer und Autobuslenker so-
wie für den Bezug einer Giftlizenz 
gesetzlich vorgeschrieben. Das 
neue Kurskonzept setzt auf viele 
praxisnahe Übungen und reduziert 
die Theorie auf das Notwendigste. 
Für diesen Kurs ist eine Förderung 
durch die AUVA möglich.

Dauer: 16 Stunden, jeweils 8–17 Uhr
Kursgebühr: 65 Euro (inkl. 10 Pro-
zent MWSt.)

17./18.09.2014
27./28.09.2014
07./08.10.2014 
15./16.10.2014 
04./05.11.2014 
22./23.11.2014  

„Training für das Leben“ –  
Erste-Hilfe-Auffrischungskurs
gemäß § 26 ASchG und  
§ 40 AStV 
Einmal gelernte Fertigkeiten werden 
schnell vergessen, wenn die ent-
sprechende Übung fehlt. Ein regel-
mäßiger Auffrischungskurs lohnt 
sich also gerade bei der Ersten 
Hilfe, die man selten praktiziert, 
bei der aber im Ernstfall Handeln 
ohne Zögern gefragt ist. Für be-
triebliche Ersthelfer ist dieser Kurs 
alle vier Jahre gesetzlich vorge-
schrieben. Voraussetzung ist, dass 
der Grundkurs maximal vier Jahre 
zurückliegt.

Dauer: 8 Stunden, jeweils 8–17 Uhr
Kursgebühr: 55 Euro (inkl. 10 Pro-
zent MWSt.)

25.09.2014
09.10.2014
29.10.2014
12.11.2014
24.11.2014
10.12.2014

Notfälle im Kindesalter  
In drei kompakten Kursmodulen 
bietet der Samariterbund Eltern, 
Großeltern und Interessierten  
Gelegenheit, korrektes Verhalten 
bei Notfällen und gesundheitlichen 
Problemen im Kindesalter zu erler-
nen, in Workshops zu bearbeiten 
und entsprechende Maßnahmen zu 
trainieren. 

Dauer: 16 Stunden, jeweils 9–18 Uhr
Kursgebühr: 70 Euro (inkl. 10 Pro-
zent MWSt.)
 
18./19.10.2014
15./16.11.2014
13./14.12.2014

Kinderführungen  
Der Samariterbund bietet allen 
Kindern die Möglichkeit, eine 
spannende Führung in der Ret-
tungszentrale mitzumachen.  
Die Kinderführungen KinderAktiv  
finden in Kooperation mit  
wienXtra statt.

10.10.2014: 15–16.30 Uhr 
21.10.2014: 15–16.30 Uhr 
11.11.2014: 14.30–16.30 Uhr  
(Faschingsspecial) 
25.11.2014: 15–16.30 Uhr

Anmeldung 
E-Mail: erstehilfe@samariterwien.at
Telefon: 01/89 145-181
Fax: 01/89 145-99181
Kursort: Pillergasse 24, 1150 Wien

KoNTAKT
Arbeiter-Samariter-Bund
Österreichs
Landesverband Wien
Pillergasse 24
1150 Wien
01/89 145-210

Krankentransport
01/89 144

Gesundheits- und Soziale
Dienste
01/89 145-283

Essen auf Rädern
01/89 145-173

Heimnotruf
01/89 145-161

Mit den Menschen | Kinder
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Hast du die 5 Fehler gefunden? Sende die 5 Unterschiede an:

Arbeiter-Samariter-Bund Österreichs, Presseabteilung, 1150 Wien, Hollergasse 2–6, oder per Mail an presse@

samariterbund.net. Zu gewinnen gibt’s 2 Spiele. Für alle Einsender gibt es Trostpflaster als Trostpreis.

Findest du den Weg?

Zu Schulbeginn sind wieder alle Freundinnen und Freunde aus dem Urlaub zurück. Und 

endlich kann wieder gemeinsam gespielt werden. Auch in der Samariterjugend ist nun wie-

der viel los. Doch Flora und  Fidel haben sich verlaufen. 
 LABYRINTH 

 FINDEST DU SIE?I Ende August feierten die Kinder am Winkeläckerweg anlässlich 

des Schulstarts ein Fest. Wir haben zwei Fotos von der Party 

gemacht, die sich durch 5 Fehler voneinander unterscheiden.

Rätselspaß zu Schulbeginn –  
 mitmachen & gewinnen! 

Das Magazin
  auf einen Blick

Der arbeiter-Samariter-Bund österreichs

Die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Samariterbundes retten, helfen und 

betreuen – rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr. Das gilt nicht nur für Rettungs- oder Katastropheneinsätze, 

sondern auch für die Pflege älterer Menschen oder das Engagement für armutsgefährdete Familien. Der 

Samariterbund hilft kranken und verletzten Menschen, unterstützt Kinder, Wohnungslose, Flüchtlinge, 

 ältere und bedürftige Menschen. Möglich wird diese breit gefächerte Hilfe von Mensch zu Mensch durch 

das Engagement tausender ehrenamtlicher Mitarbeiter und durch die finanzielle Unterstützung von 

 Mitgliedern, Förderern und Spendern. Durch Spenden und durch Beiträge unterstützen Kooperations-

partner, Mitglieder und Medien den ASBÖ. 

Der Arbeiter-Samariter-Bund Österreichs gehört zu den Organisationen, die mit dem österreichi-

schen Spendengütesiegel ausgezeichnet wurden. 

www.samariterbund.net


